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ERLESENES

Berichtigung: In ENB 47: 146 ist unter „Erlesenes“ 
der letzte Satz des 2. Absatzes zu korrigieren. Er muss 
lauten: Bei einer Art wurde beobachtet, dass cfcf bis 
zum Tod des Gegners gegen cfcf und ÇÇ ebenso ent­
schieden gegen konkurrierende ÇÇ kämpfen.

Auf S. 202 ist in der 7. Zeile v. u. das Wort nicht zu 
streichen. Die Käferlarven genießen durch den Schatten 
der Schnecke einen gewissen Vorteil.

Brutpflegende Männchen (Belostomatidae)

Normalerweise legen Weibchen der meisten Riesen­
wasserwanzen (Belostomatidae) die Eier auf dem 
Rücken der Männchen ab, die so eher unfreiwillig und 
ohne großen Aufwand Brutpflege betreiben. In der 
weltweit verbreiteten Gattung Lethocerus werden die 
Eier jedoch an irgend ein aus dem Wasser ragendes 
Substrat abgelegt. Die Männchen bleiben hier „freiwil­
lig“ zur Brutpflege beim Gelege. Sie klettern immer 
wieder aus dem Wasser und befeuchten die Eier mit aus 
dem Rüssel tropfendem Wasser. Die mexikanische Art 
L. colossicus scheint die meiste Zeit des Tages außer­
halb des Wassers zuzubringen und nur kurze Exkursio­
nen ins Wasser zu unternehmen, um die Brut zu be­
feuchten. Es gibt bei den Lethocerus-Männchen auch

Verhaltensweisen, die eine Verteidigung gegen Prädato- 
ren nahe legen. Die Brutpflege wird bis nach dem 
Schlüpfen der Larven aufrecht erhalten. (Folia Entomo­
logica Mexicana42: 161-168 2003)
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Wespen melken Kühe!

In Israel traten in einer Milchviehherde beträchtliche 
Schäden durch Angriffe von Vespula germanica auf, die 
offenbar Milch aufnahm, aber auch Fleischstücke von 
den Eutern raubte. Dadurch kam es zur Übertragung 
von Mastitis erregenden Bakterien (Staphylococcus 
aureus, Streptococcus dysgalactiae und andere). Von 
den adulten Kühen einer Herde wiesen nicht weniger 
als 43,6 % Euterverletzungen auf. Die Minderung des 
Milchertrages je verletzter und an Mastitis erkrankter 
Kuh wurde auf 300 kg veranschlagt, es gab eine merk­
liche Einbuße an Milchqualität, dazu fielen Kosten für 
die Behandlung der erkrankten Kühe an, und 8 Kühe 
wurden vorzeitig geschlachtet. Offenbar gibt es keine 
Erkenntnis darüber, wie sich ein derartig abnormes Ver­
halten in der Population durchsetzen konnte, fehlt den 
Wespen doch ein Informationssystem, wie es die Ho­
nigbiene hat. Allerdings zeigte eine Untersuchung in 
den USA, dass Vespula germanica stärker von schon 
durch andere Wespen ausgebeuteten als von noch nicht 
genutzten Ködern angezogen wird, wobei sowohl visu­
elle wie olfaktorische Signale im Spiel sind. (Journal of 
Veterinary Medicine 49: 461 2002 und Annals of the 
Entomological Society of America 96: 685 f. 2003)
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Geräuschvolle Pollenernte (Hummeln und Bienen)

Sammeln Hummeln z. B. in Rosen oder Mohn Blüten­
staub, hört man immer wieder kurze, sehr hohe Töne. 
Sie wälzen sich dabei geradezu in den Staubgefäßen 
und schütteln durch Vibration der Flugmuskulatur den 
Blütenstaub aus den Antheren. Von Honigbienen hört 
man dergleichen nicht. Sie beherrschen diese Sammel­
technik nicht. Interessanterweise lassen in der Neotro- 
pis Stachellose Bienen der großen Gattung Melipona 
auf die gleiche Weise wie die Hummeln Blütenstaub 
auf sich herabrieseln, während die Angehörigen der 
zweiten großen Gattung, Trigona, ebenso wenig wie die 
Honigbiene dazu in der Lage sind. (Entomologische 
Berichten 63: 123-129 2003)
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